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Berühmte Vögel
Vieles ist neu bei der diesjährigen Ausstellung „Moderne Vogelbilder“

Von Renate Petrahn
Halberstadt ● In dem Maße,
wie der Kulturbetrieb wieder
Fahrt aufnimmt, rückt auch
die Ausstellung Moderne Vo-
gelbilder (MoVo) näher, ausge-
richtet vom Museum Heinea-
num und dem „Förderkreis für
Vogelkunde und Naturschutz
am Museum Heineanum e.V.“.
Sie ist in diesem Jahr etwas Be-
sonderes. 2021 können zehn
Jahre dieser deutschlandweit
einzigartigen Ausstellung ge-
feiert werden, die alle zwei
Jahre stattfindet.Wie ihre Vor-
gänger vermittelt die Schau
ein beeindruckendes Abbild
der Verbindung zwischen Or-
nithologie und Kunst.
Die Jubiläumsausstellung

vereint Bekanntes und Neues.
Neu ist, dass das Museum Hei-
neanum die Bildermit eigenen
Exponaten spiegelt. Passend
zu dem dargestellten Bildsujet
wird ein Präparat des Mu-
seums gezeigt.
Neu ist auch, dass die Aus-

stellung an einem anderen Ort
gezeigt wird. Anstelle der ge-
wohnten Ausstellungsräume
im StädtischenMuseum ist die
Präsentation in der Ausstel-
lungsscheune am Schraube-
museum, Voigtei 48, zu sehen.
Die Vernissage findet am
Sonnabend, 19. Juni, um 13
Uhr, als eine Outdoor-Veran-
staltung im Hof des Schraube-
Museums statt. Höhepunkt
ist die Bekanntgabe des Sie-
gerbildes und die Verleihung
der Anstecknadel „Silberner

Gekratzt, getuscht, gemalt
– die Techniken sind viel-
fältig, die gewählten Su-
jets berühmt bis
unbekannt. DieMoVo, die
AusstellungModerner Vo-
gelbilder, erlebt in diesem
Jahr ihre zehnte Auflage.
Mit einigenNeuerungen.

Uhu“ mit Urkunde an den
Preisträger.
Ausgelobt wurde der mit

1000 Euro dotierte „Deutsche
Preis für Vogelmaler – Silberner
Uhu“ vom Förderkreis für Vo-
gelkunde und Naturschutz am
Museum Heineanum e.V. Die
Preisverleihung nimmt Frank-
Ulrich Schmidt, Vorsitzender
des Förderkreises am Heinea-
num, im Beisein des Oberbür-
germeisters Daniel Szarata
(CDU), vor. Musikalisch um-
rahmt wird die Eröffnung der
Sonderausstellung vom Duo
Amalia.
Noch hat die Schau im bar-

rierefreien oberen Stock des
Gebäudes den Charme des Un-
fertigen. Die Museumsmit-
arbeiter sind damit beschäf-
tigt, die Ausstellung zu bauen
und die Bilder zu hängen.

von Evelyn Winkelmann lässt
jedoch deren Konturen erken-
nen und vermittelt zuallererst
das schöne Gefühl, dass Coro-
na die Kreativität der Künstler
nicht gebremst hat.
Die Museumspädagogin, seit
27 Jahren imHeineanum tätig,
begleitet die MoVo von Anfang
an seit 2003. In diesem Jahr, so
erzählt Evelyn Winkelmann,
beteiligen sich 52 Künstler aus
ganz Deutschland, der Schweiz
und Polen, unter ihnen alle
Preisträger des „Silbernen
Uhu“ sowie des Publikums-
preises der vorangegangenen
Ausstellungen. „Interessant ist
vielleicht“, so die engagierte
Museumsfrau, „dass ein Drit-
tel der Werke von Autodidak-
ten geschaffen wurden“.
Neben bekannten Altmeis-

tern wie etwa Harro Maass und
Eugen Kisselmann oder der

Preisträgerin der MoVo 2019,
Tamara Pokorny, sind elf
Künstler zum ersten Mal mit
ihren Werken vertreten, unter
ihnen junge und vielverspre-
chende Talente.
Eine achtköpfige Jury aus re-

nommierten Ornithologen und
Kunsthistorikern hat bereits im
Frühjahr eine Vorauswahl ge-
troffen mit dem Ergebnis, dass
von insgesamt 295 eingereich-
ten Bildern 117 in der Ausstel-
lung gezeigt werden.
Diese 117 Arbeiten präsentie-

ren nicht nur unterschiedliche
Blicke auf heimische wie exoti-
sche Vögel, sondern sie geben
auch einen facettenreichen
Überblick über die Maltechni-
ken, von traditionell bis mo-
dern.
Trotz aller Transparenz gibt

es ein gut gehütetes Geheim-
nis, vielleicht das bestgehütete

in der Stadt. Wer macht das
Rennen? Hier heißt es Geduld
haben bis zur Ausstellungser-
öffnung am 19. Juni.
DieAusstellung ist ab 20. Ju-

ni im oberen Geschoss derAus-
stellungsscheune zugänglich
und zwar dienstags bis sonn-
tags in der Zeit von 13 bis 17
Uhr. Pünktlich zur Ausstel-
lungseröffnung erscheint ein
aussagekräftiger Katalog, und
es kann wie immer für den Pu-
blikumspreis gevotet werden.
Diese Preisverleihung erfolgt
nach Ende der Ausstellung.
Das Museum Heineanum

macht vorsorglich auf die Ein-
haltung der geltenden Hygie-
neregeln (begrenzte Besucher-
zahl, Mund-Nasen-Schutz, Ab-
standsregelung, Anwesen-
heitsnachweis) bei der Eröff-
nung und bei den Ausstel-
lungsbesuchen aufmerksam.

Präparator Detlef Becker und Mirjam Schüz (FÖJ) mit dem Bild „Schleiereule mit Ozzi Osbourne“, ein Werk von Helene Rimbach für die
Jubiläumsauflage der MoVo, der Ausstellung „Moderne Vogelmalerei“. Foto: Renate Petrahn
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